
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1882

272 (16.11.1882)



Beilage zu Nr . 272 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 16 . November 1882 .

Deutschland .
Metz , 13 . Nov . Während die am 18 . d . M . statt¬

findenden Landesausschuß - Wahlen im Großen und Ganzen
einen recht stillen Verlauf nehmen werden , darf man bei
der auf den 17 . Dezember anberaumten Wahl eines Reichs¬
tags - Abgeordneten im Stadt - und Landkreis Metz , an
Stelle des kürzlich mit Tod abgegangenen ehemaligen
Bürgermeisters Bezanson , auf einen lebhaften Wahlkampf
rechnen . Bezanfon gehörte der Protestpartei an , nahm
jedoch an den Verhandlungen des Reichstags so gut wie
keinen Antheil . Selbstredend werden die Protestler alles
thun , um wieder einen ihrer Gesinnungsgenossen bei der
Wahl durchzubringen . Wenn dieselben jetzt auch nicht
mehr so unbedingt eine erdrückende Majorität beherrschen ,
so find sie doch noch immer des Sieges sicher , zumal sie
ihren gemäßigten Gegnern an einheitlicher Leitung und
straffer Parteidisziplin überlegen sind . Einem gemäßigten
Kandidat , der einheimischen Bevölkerung angehörig , würde
voraussichtlich wenigstens auf dem Lande , wo das Protest -
regime von jeher wenig Anhänger hatte , die Mehrheit
zufallen . Da von Aufstellung eines altdeutschen Kandi¬
daten in Anbetracht der nach dieser Seite hin gemachten
Mißerfolge voraussichtlich abgesehen werden wird , so dürfte
derselbe auch auf die Stimmen der eingewanderten Wähler
zählen dürfen . — Der hiesige Bischof hat die dankens -
werthe Anordnung getroffen , daß von heute ab in sämmt -
lichen Pfarrkirchen der Stadt jeden Sonntag außer den
seither in französischer Sprache gehaltenen Predigten auch
solche in deutscher Sprache stattfinden sollen . Bisher
waren die nur des Deutschen mächtigen Katholiken auf
den in der Kathedrale abgehaltenen Militär - Gottesdienst
angewiesen .

München , 13 . Nov . Der König reist heute Abend nach
Linderhof ab , um sich sodann auf längere Zeit nach Hohen¬
schwangau zu begeben . — Oberst Bösmiller ü In suito
der Armee wurde unter Belassung in diesem Verhältniß
zum Generalmajor befördert . — Der König hat eine neue
Rangklassen -Eintheilung der Beamten der bayrischen Mi¬
litärverwaltung unter Vorbehalt bereits erworbenen höhe¬
ren Ranges und solchem entsprechender Abzeichen zu ge¬
nehmigen geruht . Dieselbe wird heute im Verordnungs¬
blatte des Kriegsministeriums publizirt . — In den jüng -
sten Tagen haben hier , wie mitgetheilt wird , Besprechungen
behufs der Bildung einer neuen politischen Partei stattge¬
funden . Es scheint sich, soweit unsere Informationen bis
jetzt reichen , um die Bildung einer gemäßigt - klerikalen
Partei mit vorwiegend socialwirthschaftlichen Bestrebungen
zu handeln . — Von mehreren der Rechten ungehörigen
Mitgliedern des oberbayrischen Landrathes ist ein Antrag
eingebracht worden , welcher die Einführung barmherziger
Schwestern oder einer ähnlichen Korporation zur Pflege
weiblicher Irren in der oberbayrischen Kreis -Irrenanstalt
bezweckt .

Badische Ghroaik .
8* Pforzheim , 13 . Nov . Dem hiesigen Stadtrath ist von

Seite des Großh . Oberschulraths aufgegeben worden , den Bau
eines neuen Volksschul -Hauses in 's Auge zu fassen und innerhalb
einer gegebenen Frist die Baupläne vorzulcgen . Der Stadtrath
hat nun beschlossen , ein Haus für die Höhere Bürgerschule zu er¬
bauen und die dieser Anstalt bisher zugewiesenen Räumlichkeiten
für die Volksschule zu verwenden . Nun machen sich Stimmen
verlautbar , daß auch ein Neubau für das Gymnasium , das am
meisten an der Unzulänglichkeit seiner Schullokalitäten leidet , in
Aussicht genommen werde . Andere Stimmen sprechen sich dahin
aus , für das Gymnasium und die Höhere Bürgerschule ein ge¬
meinsames Schulgebäude herzustellen . Alsdann würden für die

Volksschule so viele Räumlichkeiten frei werden , daß für diese
während einer Reihe von Jahren ein Neubau nicht nöthig wird .
Geeignete Bauplätze für das Gymnasium und die Bürgerschule
sollen zu haben sein . Gegen den Projektirten , zwischen zwei Fluß¬
armen gelegenen Bauplatz für die Bürgerschule allein haben sich
mit Recht verschiedene Stimmen vernehmen lassen .

^ Mannheim , 15 . Nov . In der Vollzugsverordnung
zum Fahrnißverficherungs -Gesetz ist vorgeschrieben , daß der Bür¬
germeister die einlaufenden Gesuche um Bestätigung der Ver¬
sicherungsanträge dem Gemeinderathe in der nächsten (regel¬
mäßigen ) Sitzung zur Prüfung und Beschlußfassung vorlege .
Die Maffenhaftigkeit der hier statfindcndeu Einläufe sowohl , als
auch in fast allen Fällen — besonders bei Waarenverstcherungen
— die Dringlichkeit der Erledigung , ließen nun aber im Interesse
der Gesuchsteller eine öftere Verbescheidung der Vorlagen ange¬
zeigt erscheinen , während andererseits sämmtlichen Mitgliedern
des Stadtraths -Kollegiums auch nicht zugemuthet werden kann ,
sich öfer oder fast täglich wegen der Feuerversicherungs - Anträge
zu versammeln . Es soll deßhalb seitens des Stadtraths bei zu¬
ständiger Behörde auf Gestaltung vereinfachter Geschäftsbehand¬
lung mit nachträglich zu ertheilender stadträthlicher Genehmigung
hingewirkt werden , damit die Erledigung aller Anträge jeweils
ungesäumt erfolgen kann , wie dies in dringenden Fällen bei An¬
trägen „mit augenblicklicher Wirkung " seither überhaupt schon
gehandhabt wurde . — Der Gemeinderath Käferthal hat sich nach¬
träglich bereit erklärt , bei der Regulirung resp . Aussteinung der
neuen Gemarkungsgrenze mitzuwirken . — Der Rechnungsabschluß
des städtischen Gaswerks für das Geschäftsjahr 1881/82 ergibt
einen nicht minder günstigen Ueberschuß , wie im vorherigen Jahre ,welcher dem städtischen Budget zu gute kommt .

x Ans Bade « , 15 . Nov .
Kehl . In Folge der mit dem 1 . April 1881 -eingetretenen

Zuweisung von Kehl als Garnison des badischen Pionierbataillons
Nr . 14 machte sich daselbst ein Mangel an W hnungen beson¬
ders fühlbar , welcher naturgemäß auf die Erhöhung der Woh¬
nungspreise zurückwirkte und zu der Frage führte , ob und in¬
wieweit die veränderten Verhältnisse es rechtfertigen möchten , den
Ort , welcher bisher der 3 . Servisklaffe angehörte , in eine höhere
Klasse zu versetzen . Die in dieser Richtung eingeleiteten Erhe¬
bungen haben zu dem Ergebniß geführt , daß die Preise der Woh¬
nungen und der sonstigen Quartierbedürfniffe eine Einreihung
des Orts in die Klasse .1 begründen würden , daß aber der ab¬
norme Zustand als ein vorübergehender anzuseheu sei und deß¬
halb die vorberegte Klaffenänderung nur eine einstweilige sein
könnte . Dagegen mußte die Nothwendigkeit anerkannt werden ,die Ortschaften Stadt Kehl , Dorf Kehl und Sundheim dauernd
in die 2 . Klasse zu versetzen , und dagegen , so lange die gegen¬
wärtigen Ausnahmeverhältnisse fortbestehen , den Offizieren , Be¬
amten und Selbstmiethern des Unterofstzierstandes der Garnison
durch eine extraordinäre Zulage in Höhe der Differenz des Ser¬
vises und Wohnungsgeld -Zuschuffes der Servisklaffe L . und II .
zu Hilfe zu kommen . Die erstere Maßnahme ist inzwischen auf
dem in 8 19 des Quartierleistungs - Gesetzes vom 25 . Juni 1868
vorgezeichneten Wege . und zwar vom 1 . April 1882 ab cinge -
treten , so daß nur noch zur Beseitigung des Nothstandes die
Bewilligung der extraordinären Zulage verbleibt . Da zu diesem
Zwecke die bisherigen Etatskapitel nicht dotirt sind , so wird die
Üeberwcisungder erforderlichen , auf 1l .049 M . ermittelten Summe
im Etat pro 1883/84 besonders beantragt . ( Els . - L. Z .)

Vermischte Nachrichte« .
— ( Ueber Reliquien des „Cid ") , welche sich in Sig¬

maringen befinden , wird von dort berichtet : Vielen Besuchern
der prachtvollen Waffensamuiluug im hiesigen fürstlichen Schlosse
ist sicherlich ein kleiner Sarkophag ausgefallen , der an dem süd¬
lichen Ende der langgestreckten schönen Waffenhalle aufgestellt
war . Derselbe zeigt auf dem Deckel die Gestalten eines gewappneten
Ritters und einer Fcauengestalt und barg in seinem Innern Re¬
liquien des berühmten spanischen Helden Cid (Don Ruh Diaz ,Grafen von Bivar ) und seiner Gemahlin Amena , der schönen
und tugendhaften Nichte des Königs Alfonso von Kastilien , Per¬
sonen , die auch uns Deutschen durch zahlreiche Bearbeitungen
(besonders die von Herder ) bekannt sind . Durch merkwürdige
Verkettung von Ursachen gelangten diese Reliquien aus dem zur

Zeit des französisch - spanischen Krieges 1808 zerstörten Grabe in
Besitz des Fürsten von Hohenzollern , der den kleinen Sarkophag
genau nach dem zu Burgos befindlichen Grabmale Herstellen ließ .
In den nächsten Tagen nun wird dieses interessante Kästchen
nebst Inhalt von hier wieder nach Spanien überstedeln . Fürst
Karl Anton von Hohenzollern hat auf Bitten des Königs von
Spanien demselben die für das spanische Volk hochwichtigen
Ueberbleibsel ihres größten Heros , des Camveador , in hochher¬
ziger Weise geschenkt - Der spanische Professor Tubino , der auch
die Echtheit der hiesigen Reliquien für zweifellos anerkennt , ist
eigen - von Spanien hierher gesandt , um das kostbare Geschenk
unter seine Obhut zu nehmen und nach Bnrgos zu bringen , wo
es in der Kathedrale aufbewahrt werden soll .

— ( Nene Handelsstraße nach Persien . ) Die in Baku
erscheinende Zeitung theilt einiges über die neue , über Geok
Tepe , Germab und den Rabatpaß führende Handelsstraße von
Rußland nach Persien mit . Vom Kaspischen See bis zur Festung
Tepe führt eine Eisenbahn -Verbindung ; von dort nach Germab
ist eine Straße gebaut worden , die bereits von Wagen befahren
wird . Die weitere Verbindung mit der persischen Grenze hofft
man noch im Laufe des folgenden Jahres Hermstellen ; zu diesem
Zwecke will man die Regierung um einen Kredit von 25,000 Rbl .bitten . Jenseits der Grenze wird die persische Regierung die
Straße bis Mesched weiterführen . Bis jetzt ist nur eine Handels¬
straße durch Asirabat zwischen Persien und Rußland vorhanden ,
doch ist dieselbe so beschwerlich , daß der Verkehr sich sofort der
neuen Straße zuwende » wird , sobald diese vollendet ist .

— ( Deutsche Sprache im Elsaß .) Das „Mulhouse -Jour¬nal " (Mülhauser Journal ) vom 1 . November veröffentlicht ein
kleines Karmen , welches zeigt , wie es um unser „ geliebtes
Deutsch " im Reichslande steht. Das Ding ist ein

Glickwunsch züer diemantene Hochzit vom Herr Schang Doll -
fües , vortrLsi im Name vo de Meister un Arbeiter vo de Herre
Dollfües - Mieg 6 Cie . , 30 . Octobre 1882.

In unsrer güete -n- alte Sprach
Wo frisch vom Herze eweg thüet fliese .Wo Jeder drum o schätzt so hoch
Un iweral mit Freid -thüet gricse.

Un unsrem Ditich , wo 's kräftig säst,Wä mir dr beste Glickwunsch stire,Dem edle Paar wo Hit, voll Freid ,Thüet si diemant 'ne Hochzeit sire !

Der poetrsche Reichsjurist in der Westentasche . Reichs¬gesetz - Sammlung in Gedächtnißversen von M . Reymon d .UI . Bändchen . Die allgemeine deutsche Wechselordnung .Prersl M . Leipzig , Glaser und Garte . Das trockene Themader Wechselordnung ist von dem beliebten Autor in fließendeRennlem gesetzt . Einige beigefügte Artikel , wie Stempelgesetz .quodlrbetartrg durchgesührt , erhöhen das Interessante des Werk -
Sens , welches voll frischen Humors ist . An Inhalt und Aus¬stattung schließt sich dasselbe der früher erschienenen Verfassungdes Deutschen Reiches und Strafgesetz - Buch für das DeutscheReich an ; bietet nicht nur Laien Gelegenheit , die Bestimmungenspielend zu erlernen , sondern wird auch dem Praktiker manch ' heitereStunde bereiten .

Otto v L e i x n e r's „Unser Iahrhunder t " (Stuttgart ,I . Engelhorn ) . dessen letzte Lieferungen soeben erschienen sind ,bietet ein reich illustrirtes Bild der Zeitgeschichte vom Anbeginndes 19 . Jahrhunderts an . Eigenartig darf man es nennen , da esm seiner alle wichtigen Erscheinungen der Zeit zusammenfassenden ,im Zusammenhang verfolgenden und darstellenden Weise aus demRahmen der gewohnten historischen und kulturgeschichtlichen Werkeheraustritt ; interessant und belehrend ist es , weil es wirklich inedler populärer Form ein Gesammtbild der Entwickelungsvor -
gänge auf dem Gebiete der Geschichte , Politik , Kunst . Wissen¬schaft und Industrie bietet . Selten dargestellte historische Scenenfinden wir in ganzseitigen Holzschnitten wiederaegeben und mitvielen kleinern Darstellungen , Porträts rc. den Text ausgestattet .Der letztere ist fesselnd und lebendig ; in großen Zügen schilderter das Ringen der Volker , die Kämpfe des Geistes , die bestim¬mende Richtung . welche hervorragende Menschen auf ihre Zeitausüben . Ueber den Einzelheiten verlieren wir den freien Um¬blick nicht , und mit Schärfe wird das Wesentliche in den Er¬scheinungen hervorgehvben . Das schöne Unternehmen darf allenGebildeten empfohlen werden .

10) Der Buchenhof .
Ein Lebensbild aus dem bayrischen Waldgebirge .

Von Maximilian Schmidt .
(Fortsetzung .)

„ Was sagst , Franz ' l ? I als Gast im Buchenhof ? Dös
möcht ' wohl bei Wunsch sein, aber deina Muada ihra is 's g'wiß
nöd . — Und weun 's war , Franzl — die Buchnerin hat fünfzehn
Jahr ' den Hof nöd betreten dürfa und hat jetzt koa Verlang »
mehr danach . — I bin zwar arm und veracht ' , aber so weit Ham'
sie's nöd 'bracht , daß i mi selber veracht ' » müaßt .

"

„ I woaß, " entgegnete Franz , „ man is hart g'wc'n ge'n eng
— aber alles hat a End ' und a bei eng muaß ' s anders wer 'n . "

„ Muaß anders wer 'n ? DöS wohl . An oanzig 's Wört ' l
kostat's mi und längst war 's anders "

„Und warum halt 'S dös Wört ' l z' ruck- Warum Buachuerin ? "

„ Warum ? " entgegnete die Alte . „ Weil 's irtzt nimmer d'r
Werth thuat , weil i bald erlöst wer und d'rinn ' am Lamerer
Freithof a ohne dös auSg ' sproch'ue Wört ' l wer friedli schlaf'»
könna . Da Hirgst is da , d'Blatt ' ln fall '» von dö Baam ' und
der Buachneri » ihr Jahrgang geht z

' End . — Owa z
' erst werd '

i s ' no seh 'n alle mitanand ' und dann is 's Zeit .
"

„ Wenn wollt 'S no seh 'n ? " fragte Franz freundlich .
„

'N HirSl und sei Wei und seine Kinda ! " entgegnete die Alte
rasch und zuversichtlich.

„ Oes hofft 's 'n Hirsl no z'sehn ? "

„Ja, " sagte die Alte entschieden , „dös hat mir an Engel im
Traam g'hoaß 'n und nöd alloa wird er kemma , zwoa Kinda
bringt er mit , a Tochter und an Sohn , die brav und rechtschaffen
san , wie's i und mei seliger Bauer n 'we'n san . "

„ So habt 's ös seit ihrer Auswanderung koa Botschaft von
ihna kriegt ? "

„ Ja , oane is mir zuakomma , a oanzige in denna fünfzehn
Jahr . A fremder Bursch vom Auwasser is vor etlichen Jahr ' n
zu mir kemma und hat mir Botschaft ' bracht von meinen Leut 'n .
Es war nix guat 's , doch a nix unvermuathets . Um all ihr Geld
san s

' kemma im Banat und wie's der Bursch hat troffen , san s '
g'rad ' in die Türkei , um Arbeit z

' suach'n bei an ' Festungsbau .
Sie halt 'n mi für längst scho g'storb 'n , woaß nöd , von wem s'
dös hab 'n , sonst , sagt ' der Bursch ' , war 'n s ' längst scho wieder
do . — Und von a Tochter hat er mir erzählt , daß f ' lieblö is
und brav und daß 's ihm koa ' Ruh ' laßt , seit er s ' g ' seh 'n und
daß er I ' suach'n will , um ihna Botschaft z 'bringa , daß i leb ',
das Diänl aber sich zum Wei zu hol 'n . Woaß nöd , wie's kam ,der Bursch ' is schnell davon , weil Aufseher kemma san und mit
koa Aug ' Hab ' i ihn mehr g'seh 'n seit jener Zeit . "

Die Alte wischte sich Thränen von den Augen . Das Schicksal
ihres Sohnes war es weniger , was sie schmerzte , er hatte eS
sich selbst bereitet , aber das ihrer Enkelin ging ihr näher , sie in
Noth und Elend zu wissen : das that ihr wehe. Niemand hatte
ihr zwar davon Nachricht gegeben, daß die Familie Hirsl 'S außer
dem Mädchen auch noch durch einen Sohn vermehrt worden
war . auch sagte der Bursche vom Auwasser nichts davon : aber
die Alte bildete sich ein, es müsse ein Sohn mitkommen , und mit
stillem Vergnügen betrachtete sie dann stets daS kleine Kästchen ,welches sie in ihrem Schranke wohl verwahrt hielt und worin
das aus dem Schissbruch ihres Sohnes gerettete Vermögen ent¬
halten war . Mit inniger Zufriedenheit sagte sie sich dann :
„ Wenn s' oanmol kemma , kann i ihna an Nothpfennig geb 'n ! "
Zn Franz aber , welcher schweigend vor ihr saß und den Schmerz
der Alten zu würdigen verstand , fuhr sie jetzt weiter :

„ Weun 's owa anders kemma sollt, und i bin abberuffa , eh' s '

z ' ruck san , dann , Franz 'l . vertrau i dir mei biß ' l Vermög 'n an ;du wirst es rechtschaffen aufheb'n , bis d ' es ihnen übermachen
kannst . Mei Häusl fallt ja nach mein'm Tod dir eh wieder zuaund so können s ' mit dem hinterlaff 'nen Geld a neue Hirwa kauf »und a neue Wirthschaft gründen . Du vosprichst mir 's , Franz ' l,mein 'u Will 'n z

' thua ? "

„ G 'wiß soll's so g'scheh'n , wia's ös verlangts, " erwiderte
Franz , der Alten die Hand reichend. „Owa was muaß i hör ' n ,ös habt ' s no 'was zurückg'legt und lebt's so arm und elendi dahin ? "

„ Ja , wie i in 'n Austrag bin , hob' i mir vorg 'nommen , mi
nöd eher auszuzieh 'u, als bis i schlafen geh'

. *) Mei Hirsl war
von jeher a rechter Sturmbart 'l **) und koa Hauser und wohl
iS 's mir Vorgangs , wia ' s kemma is . So Hab ' i an ' kloan ' Theil
von dem groß 'n Vermög 'n gerett ', eS is nöd viel , owa 'n Hirsl
sein 'n Kindern wird 's gnua sein !"

„ So woll ' Gott , daß s ' bald kemma und eng dadurch a uo a
Freud ' theilhafti wird ! " sagte Franz aufstehend.

„Amen ! " entgegnete die Buachuerin mit zitternden Lippen , und
von ihren Segenswünschen begleitet verließ der Buchenbauer das
Austraghäuschen .

Franz schlug seinen Weg nicht gegen den Hof zu ein . Das
Lärmen von dorther hatte heute nichts Anziehendes für ihn . Un¬
willkürlich lenkte er seine Schritte dem schönen Buchcnbaume zu »welcher in der Nähe des Hofes seine riesigen Aestc über einen
Wiesenplatz ausbreitete . Eine hölzerne Bank war neben dem
Baume angebracht , weil man von hier ans eine prächtige Aus¬
sicht genießen konnte und man gerne unter dem Schatten der
schönen Buche ausruhte . ( Fortsetzung folgt .)

*) D . h . : ich habe keine Lust gehabt , vor meinem Tode das
ganze Vermögen dem HirLl zu übergebe».* *) Sturmbart ' l : aufbrausender Mensch.
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Harrdel and Verkehr .
Handelsberichte.

Vom Waarenmarkte . (Frkf. Ztg .) Der Waarenmarkt zeigt
ganz entgegen den sonstigen Erfahrungen in der gleichen Periode
eine merkwürdigeStille und Stagnation . In fast ausnahmslos
allen Artikeln herrscht eine flaue düstere Stimmung , welche ein
wirklich gesundes Geschäft nicht aufkommen läßt . DaS Geschäft
an den Getreide Märkten hat sich vergangene Woche nicht
belebt : Käufer bewahren im ganzen ihre bisherige Zurückhaltung
und Weizen wie Roggen konnte sich bei schwacher Bedarfsfrage
nur knapp behaupten. Der „Reichsanzeiger" gibt nachstehende
Liste über den Ausfall der diesjährigen Weizenernte; darnach
benöthigcn bis zur nächsten Ernte :

die Importländer :

Großbritannien
Frankreich
Belgien
Deutschland
Holland
Schweiz
Italien
Spanien u . Portugal
Westindien. Ehinarc .

Qrs .
15,000.000

3,000,000
1.500,000
1 ,000 .000

750,000
1,500,000

500,000
2,500 000
2,500,000

gegenüber einem Ueberschuß der
Exportländer :

Qrs .
Bereinigte Staaten

und Canada 23,000,000
Oesterr .-Ungarn 3,000,000
Rußland u . Donau¬

länder 7,500,000
Australien u. Chile 1,500,000
Ostindien 3,000,000
Diverse 250,000

so daß ein Bedarf von 28,250,000
gegenübersteht.

einem Ueberschuß von 38,250,000

Spiritus bot keine wesentliche Veränderung . Die ungünsti¬
gen Berichte über Kaffee von Havre uud New -Nork , woselbst
in den letzten Tagen neuer starker Rückgang eingetreten ist, hatten
zur Folge , daß Käufer überall eine gänzlich abwartende Haltung
angenommen haben. Ohne Zweifel wird die prononcirte Baisse
der letzten Tage ihre rasche und um so schärfere Reaktion finden.

Ueber Zucker entnehmen wir dem Licht'schen Bericht, daß au
den tonangebenden Auslandsmärkten die Baisse für Rohzucker
auf's neue die Oberhand gewonnen hat , während rafsinirte
Waare mehr ihren eingenommenen Werthstand zu behaupten
vermag. Am inländischen Rohzucker -Markte fanden im Laufe
dieser Woche die Hellen, hochpolarifirendenKornzucker seitens der
heimischen Raffinerien wieder willigere Aufnahme. In raffinie¬
ren Zuckern bewahrte der Geschäftsverkehr seine bisherige ruhige
Tendenz, doch vermochten Brode und gemahlene Raffinade» un¬
veränderte Notiruugen zu bedingen, während die stärker angebo¬
tenen gemahlenen Melis und Farine 25 bis 50 Pf . im Werthe
einbüßten.

Die im vorigen Bericht über Petroleum gemeldete Hausse
nahm zu Anfang der Woche weitere Fortschritte ; bald trat in¬
dessen an den europäischen Märkten in Folge Rückgangs der
Rohöl- Tertifikate in New- Nork eine starke Verstimmung ein, doch
gewannen schließlich alle Sichten unter großen Schwankungen
35 Pf . gegen die Vorwoche .

Köln , 14 . Nov- Weizen lovo hiesiger 19 .50, I«oo fremder
20 .50. per Novbr . 19.—, per Mär , 18 .30, per Mai 18.30 . Rog¬
gen loco hiesiger 15 .50 , per Novbr . 14 .20 , per März 14 .30 ,

per Mai 14.20 . Rüböl
Hafer loco 15 .—.

loco mit Faß 35 .20 , per Mai 34 .20.

Bremen , 14 . Nov . Petroleum-Markt . (Sch ' - ( bericht .) Stan¬
dard white I« .-' 8 .— . ver Dez . 8 .05 . per Jan . 8 .50 , Per Jan .-
März 8.80. Matt . Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht ver¬
zollt) 65 .

Paris , 14 . Nov . Rüböl per Nov . 86 .50, per Dez . 86.75,
per Jan .-April 86 .75 , per Mai -Aug . 83 .50 . — SpirituS per Nov .
52 — , per Mai -Aug . 54 .75 . — Zucker, weißer , disp . Nr . 3,
ver Nov . 60 60, per Jan .-April 62 .60. — Mehl , «» Marken , per
Nov . 57 .20 , per Dez . 56 . 70, per Jan . - April 55 .60. per März -
Juni 56 . — . — Weizen ver Nov . 25 .40, Per Dez. 25.40, Ver
Jan . - April 25 .60, per März -Juni 26 .—. — Roggen per Nov.
16 .—, per Dez. 16 . 10, per Jan .-April 17.—, per März -Juar
17.50 . — Wetter : bedeckt .

Aatw erp eu , 14 . Nov . Petroleum -Markt . ( Schluß !, ericht.)
Stimmung : Weichend . Rafsinirt . Type weiß , disp . 20'/. .

New - Aork , 13 . Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 8 ' /z , dto . in Philadelphia 8' /« . Mehl 4 .50, Nother Winter¬
weizen 1 .08 , Mais (old mixed) 90 , Havanna - Zucker 7 °/» ,
Kaffee , Rio good fair 8'/« , Schmalz (Wilcox) I2 °/s , Speck —,
Getreidefracht nach Liverpool 5 ' /. .

Baumwoll -Zufuhr 52,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
16,000 B . dto . nach dem Continent 25,000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Frankfurter Kurse vom 14 . November 1882 1WL - so tzsjk I tzsd . M «Sk» 1 D,a-r --- »oa. «. » W,, 1 «WS-
«st « ^ M» . , . « Pf«., I » arl « «a» - -- «Mi. 1. -0 V -,_

9.75

-
Heft« NevskttoneoerhSltÄfl«, 1 Lhir . -

-- t« »M ., 1 «uo« , » . » . - » Rmk. , l -sr-m-
GtaatSpapiere.

Bade» 3 ' /, Obligat , fl.
- * . Ü.
. 4 . M .

Bayern , - Obligat . M .
Dentsch4ReichSa»l.M .
Preußm4 ' /, °/«Co»s M .

. 4°/„ TousolSM .
Sachsen 3°/» Rente M .
Wtbg.4 ' /,O .».78/7SM.

. 4Obl . M . 101 « /»
Oesterreich 4 Goldrente 81 ' /-

» 4' /,Silberrte . st.
» 4' /zPapierrte .fl.
. KPapierr.v .1881 —

Ungar» S Goldreute fl. 101 ' /,
. 4 . fl. 74

Italien 8 Rente Fr . 88V,
Rumänien 6 Oblig . M . 102"/,
Rußland 5 Obl .v .1862 ê 84' /,

. 5Obl .v.1877M . 86 ' ,«
. 8N. Orientanl .PR . 55
. 4 Tons. v. 1880 R . 69 Vis

101 '/,
101'/«
101 '/,
103 ' ,.
100 ',.
80' ,,

104 ' /,

66
65' /,

Schwed. 4 io Mk. 99 ' ,
Spau .1' ,«AnSl.R»t. Piast . 27 ' ,,

102 '
S9' /«

109 ' /»
118

Schw .4',-Bern .v .1877F.
. 4°,»Bern 1880 F .

R .-Amer.4' /,C .pr .189lD
R .-Amer.4T .Pr.1907.D .

Bank - Aktien.
4',-DeutscheN.-Bank M . 148" /»
4 Badische Bank Thlr . 117
8 Basler Bankverein Fr . 142
4 Darmstädter Bankst . 156
4DiSc .-Kommand. Thlr . 204 ' /,
sFrankf .BankvereiuThlr . 105' /«
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . 259' /,
8 Rhein .5keditbankThlr . 112 ',«
8D .Effekt - u .Wechsel.Bk.

40V- einbezablt Thlr . 133
« isenbahu-Aktien .

4tzeidelberg-SveyerThlr . 50 ' /«
4 Hess. Ludw .-ÄahnThlr . 99 '/,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 180 ' /,
3 ' /, Oberschles .-St .Thlr . 25S
4' ,, Pfäl ». Maxbahu fl. 125

4 Pfälz . Nordbahn fl. 96 '/«
4 Rechte Oder-Ufer Thlr. 179
S ' /, Rhein-Stamm Thlr . 162 ' /,
8 ' /,Thüriug . I-it . Thlr . 212'/,
8 BSHm . West-Bahn fl. 254 ' /«
8 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 268
8 Oefl-Franz -St .-Bahnfl . 301 ' /«
8 Oest . Süd -Lombard ff. 119
8 Oest. Nordwest fl. 174
8 . . litt . 6 . fl . 188 '/.
5 Rudolf fl. 142

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff . Ludw .-B . M . 99 ' /,
4 Mälz . Ludw .-B . M . 100 ' /.
8 Elisabeth-Gisela fl. 86 ' /,
8 , Linz-Budw .fl.
8 Franz -Josef v. 1867 fl.
4' ,- Gal .L .-Lud .l .-IV .E .fl.
8 Mähr . Greuz -Bahn fl.
8 Oefl . Nordw . Gold -

Obl . M . 103 ' /,
8 Oefl . Nordw . llt . fl. 87
8 Oefl . Nordw- l -it 8 . fl. 86 ' /«

86 '/.
86',»
85 ' /,
72 '/,

8 Vorarlberger fl . 84' /,
8 Gotthardl —llISer .Fr . 102 ' /,
4 Schweiz. Central 94" /»
8 Süd -Lömb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
8 Oefl .StaatSb .-Prio .fl.
3 dto. I— 7111 L . Fr .
3 Livor. Int . 6,Diu . Dg ,
8 Toscas . Central Fr .

Pfandbriefe .
4' ,,RH . HHP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
SPre «ß.Ceut .-Bod .- Cred.

Verl, ä 110 M . 111 ' /,
4 dto . . H100M . —
4' /«Oest .B .-Lrd .-Anst. fl. 101 '/,
8 Ruff . Bod .-Cred. S R . 81 °/,
4' ,- Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100

»verzinsliche Loose .
S' /,Cöla -Mmd .Tblr .100 127 '/,
4 Bayrische . 100 133 °/«
4 Badische . 100 132' /,

101'/.
67

104 ' /,
76 ' /»
56 ' /,
SO'/.

98 ' /,

117 '/ ,
122 '/,

113
121'/,
93 ' /.

4Meio .Pr .Pfdd .Lhlr .100
3 Oldenburger » 40
4Oesterr . v . 1884 fl. 280
» . v . 1860 , 800
4 Raab -Grazer Thlr . 100
UnderzlnSlicheLoosepr .Stück .
Badische fl. 38-Loose 216 .50
Branmch« . THlr. 20-Loose 97 .70
Oest . fl. 100-Loose v . 1864 325 —
Oester . Kreditloosefl. 100

von 1888 32450
Uugar .StaatSloose fl.100 225 .20
LnSbacher fl. 7-Loose 33.40
Augsburger fl. 7-Loose 27 .30
Freiburger Fr . 15-Loose 28 20
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loofe
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel «nd Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 80.70
Wien kurz fl. 100 170 .65
Amsterdam kmM .100 168 .05
London kurz 1 Pf . St . 20 .36

14 .10
27 .30
57 .70

Dukaten
Dollars m Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns _ ,
Etädtc-Obliaationen , n»d

JudnstrieAktie ».
4 KarlSruherObl.v . 187S -
4' /, Mannheimer Obl .
4'/, Pforzheim er „
4' /, Baden -Baden „
4'/, Heidelberg Obligat.
4 Freibnrg Obligat .
4 Konkanzer Obligat .
Ettliuger Spinnerei o . ZS.
KarlSruh .Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckerfabr-, ohne Zs . 156 ' /,
3° ,-Deutsch .Phön . 20 ' /oEz . 174 ' /,
4 Rh . Hypoth .-Bank 50' /,

bez. Thl .
ReichsbankDiscout
Franks. Bank . Discout

Tendenz : matter .

4.17- 21
16 .17—20
16.70 - 75
20.31—38

101 »/,
102

100'/,
123

5°/°
5°/,

Preise der Woche vom 5 . bis 12 . November 1882 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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Gruben¬kohlen

1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

s 2 s s ä A
Konstanz . 10. — 10 — 7 . 50 8 . 50 6 . 50 Konstanz . . 230320 133 24 17 15 68 60 55 65 75 70 125 70 30 90 40.— 30 — — —
Ueberlingen 8 . 9510 . 20 - — 7. 30 6 . 25 Ueberlingen. 160300 150 26 17 14 60 55 50 55 50 60 110 70 34 100 31 .— 22 — — — —
Pfullendorf 9 . 20 !l0 . 65 — 7. 25 6- 30 Villingen . . — 300 160 24 18 15 68 60 55 55 — 60 100 75 32 90 24 .— 18 — — — —
Meßkirch . — 9 . 85 — 6 . 35 Waldshut . — — 180 22 18 15 u . 14 s 60 60 — 56 60 60 100 80 28 80 30 — 16 — — — —
Stockach . . 9 . 80 10 . 20 — - - 6 . 30 Lörrach . . . — — 125 25 — 14 65 60 — 55 65 65 95 90 28 75 36 — -- — 140 110
Radolfzell 9 . 75 9 55 8 . 85 6. 80 6 . 10 Müllheim . . — 280 105 24 1? 14 6ü 60 — 45 60 60 90 80 28 85 42 — 18 .— 160 140 120 110
Hilzingen . _ - - - — — — Freiburg . . 220330 125 25 16 14 u. 13 66 60 — 56 66 70 100 80 26 75 32 — 24 — 140 120 130 105
DiÜingen . _ _ 10 . — _ 9 . - 6. 45 Ettenheim . . 210 350 125 22 — 14 U. 12 z — 56 56 50 60 56 85 75 30 85 30 — 19.— 130 115 120 90
Bonndorf . — — — — — Lahr . . . . 220300 125 22 15 12 z 66 56 56 60 60 63 100 80 26 85 36 .— 22 — 100 100 95
Müllheim . 10. - - - - 8- 50 6 - 50 7 — Offenburg . 210350 110 24 18 13 66 60 55 50 55 65 95 90 23 85 38 — 26 .— 130 100 125 —

Freiburg . 10. 40 - - - 8 . 65 6 . 30 7. 70 Baden . . . 225320 90 — — 15 u . 14 68 65 50 60 80 65 105 85 30 80 40 .— 27 - 150 115 135 —

Löffingen . 9 . 95 — — — Rastatt . . . 260400 90 26 18 14 u . 13 z 74 60 — 60 70 68 100 80 24 70 36 .— 24 .— 130 95 112 90
Endingen . 10 . 25 — 7 . 50 7 . 35 7. - Karlsruhe . 225 340 100 — — 14 u. 11g 72 64 — 54 70 68 120 80 24 95 32 — 21 — 115 85 100 75
Ettenheim 10 . 10 — 7. 60 7. 10 6 . 85 Durlach . . — 350 100 25 15 13 , 65 56 — 55 65 66 105 65 27 90 50 — 40 .— 115 85 88 68
Lahr . . . 10. 50 - - - 7 . 90 7. 75 7. 10 Pforzheim . — — 115 25 — 14 66 60 — 60 65 60 115 75 23 90 34 .— 26 - 120 110 105 95
Offenburg 10. 40 —>. - 8- 45 7 . 70 745 Bruchsal . . 250350 95 22 16 14 68 60 — 60 70 64 100 75 25 80 50 .— 30.— 105 85 95 80
Rastatt . . 9 . 95 — 7. 65 7. 10 6 . 80 Mannheim . 270307 150 22 18 15 U. 12z 70 66 66 65 75 70 115 70 24 90 42 — 32 . - 100 75 — 70
Durlach . 10 . 50 — — 6. 40 Heidelberg . — 300 110 23 18 15 u- 13z 70 60 — 60 70 65 100 70 24 80 44 — 31 .— 110 75 — —

Mannheim 11 - 8. — — 7. — Mosbach . . — 250 117 20 14 12z — 60 — 60 — 60 90 70 24 90 30 .— — 125 80 115
Mosbach . 9. 75 9 - 25 7 . 50 6 . 50 5- 50/ Wertheim . . — — 83 19 13 11 — 55 — 50 55 60 90 70 24 90 32 .— 20 — 130 110 125 —

Wertheim . 5- 80 Schaffhausen — — 113 — — 14 64 58 — 66 60 53 90 80 — — — — — — —

Basel . . . — — 7. 70— 7 . 90 Basel . . . . 220300 136 22 — 14 60 52 — 64 68 72 116 72 20 80 — - — — — —

Straßburg 11 40 — 8. 30!— 7 - 25 Straßburg . — — — — — — — — — — — — — — - - — —. — -

St P .O . von dem König! . Laudwehr-
bezirks - Kommaudo Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung vom 29 . Oktober 1882
verurtheilt werden.

Mannheim , den 10 . November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeotliche Zustellungen .

R .809 . 1 . Nr . 9147 . Emmendingen .
Handelsmann Wolf Isaak Werthei¬
mer in Emmendingen, vertreten durch
Agent Ziller von da , klagt »egen den
Landwirth Christian Gasserund dessen
Ehefrau , Maria Katharina » geb . Geb¬
hardt von Theningen , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , auf Zahlung
des Zinses auS 2000 M -, aus Liegen¬
schafts- und Viehkauf, pro 11 . Novem¬
ber 1881 bis dahin 1882 , mit 100 M . ,

Amtsrichter auf Montag den 8. Ja¬
nuar 1883 , Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin . Zum Zwecke der
öffentlichen Zustellung an die Beklagte
wird dieser Klageauszug bekannt ge¬
macht. Emmendiugen, den 13. Novem¬
ber 1882 . Der Gerichtsschreiber des
Großh . bad . Amtsgerichts : Jäger .

! R .808 . 1 . Nr . 9244 . Müllheim .
! Der Karl Friedr . Kolb zu Kuppen-
! heim » vertreten durch seinen Prozeßvor¬
mund Martin Schick von da , klagt
gegen den Karl Kurz von Auggen, z .

mit dem Anträge , die Beklagten unter ! Zt . unbekannt wo abwesend , auf Leb
Sammtverbindlichkeit zur Zahlung die- stung eines Ernährungsbeitrags . mit
fes Betrags zu verurtheilen und das >dem Anträge auf Berurtheilung des
Urtheil für vorläufig vollstreckbar zu Beklagten zur Zahlung eines Beitrags

Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht Ettenheim auf
Freitag den 29 . Dezember l. I .»

Vormittags 8 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Klaganszug hiemit bekannt
gemacht .

Ettenheim, den 8 . November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber:
I . Becherer .

Strafrechtspflege .
Ladmiaen .

Q .928 . 1 . Nr . 7790 . Ettlingen .
Der 33 Jahre alte Metzger Alban !
Roos von Wendlingen, zuletzt wohn- !
Haft daselbst , wird beschuldigt , als !
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein , — Ueber

Nutzholzversteigerung.
Q .914 . 2 . Nr . 1622 . Großh . BezirkS-

forstei Bonndorf versteigert auS Do -
mänenwalduugen :
Montag den 20. November 1882 ,

Vormittags 10 Uhr, im Gasthaus zu
Ebnet , im S teinachthal , von der
Wellendinger Säge abwärts »
im Erlenbach, Rombach und Welsch¬
berg lagernd : tannene Stämme 77
I . Ks . 246 II . Kl . . 427 III . Kl . » 648
IV . Kl . . 781 7 . Kl . , 1159 tannene
Säg - und 582 tann . Lattenklötze , so¬
wie 70 Ster tann . Lattenholz.

Dienstag den 21 . November 1882,
Vormittags 10 Uhr, im Roth hauS »
bei Rothhaus , Seebrugg und
Lanzenfurth lagernd : tann . Stäm¬
me 121 . Kl . . 57 ll . Kl -, 111 HI . Kl . ,
701 IV . Kl .. 314 V . Kl . , 599 tann .
Säg - und 168 tannene Lattenklötze ,
5 Nutzbuchen , 192 tann . Stangen u.
50 Ster tann . Lattenholz.

Mittwoch den 22 . Novbr . 1882 ,
Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus
„ zum Kranz " iu Bonndorf , im
Steinachthal von der Wellen -
ding er Säge aufwärts bis Hum¬
melloch und Dresselbach lagernd :
tann . Stämme 8 I . Kl . , 75 11. Kl .»
165 III . Kl . . 259 17 . Kl . , 335 V.
Kl . » 599 tann . Säg - und 324 tann .
Latkenklötze.
Die Waldhüter Schund in Wellen-

dingeu, Stritt in Grafcnhausen und
tretung gegen § 360

*
NrH deS Straf - Rogg in Wellendingen zeigen das Holz

erklären . Zur mündlichenVerhandlung
der Sache ladet der klägerische Ver¬
treter die Beklagten in die Sitzung des
Gr . Amtsgerichts Emmendingen zu dem
von dem Herrn Amtsrichter auf Mon¬
tag . 8 . Januar 1882 , Vormittags
9 Uhr , bestimmten Termin . Zum
Zwecke der öffentlichen Zustellung an
die Beklagten wird dieser Auszug be¬
kannt gemacht . Emmendingen, den 13.
November 1882 . Der Gerichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts : Jäger .

R .810. I . Nr . 9149. Emmen din¬
gen . Altwaisenrichter Johann AmbS
von Oberschaffhausen, vertreten durch
Agent Ziller dahier, klagt gegen Frie¬
derike Dold , ledig vonEichfietten, auf
Zahlung deS Zinses Pro 1 . Januar
1881 biS dahin 1882 aus 685 M . 71 Pf .
Darlehen vom 1 . Januar 1874 mit
34 M . 30 Pf . , mit dem Anträge , die
Beklagte zur Zahlung dieses Betrags
zu verurtheilen und das Urtheil für . . ...
vorläufig vollstreckbar zu erklären . Zur zur
mündlichen Verhandlung der Sache 5°/o
ladet der kläg. Vertreter die Beklagte
in die Sitzung Großh . Amtsgerichts
Emmendingeu zu dem von dem Herrn

von wöchentlich 1 M . 50 Pf . zur Er¬
nährung des Klägers vom Tage dessen
Geburt , d . i. 17. Januar d. I .» bis zu
seinem zurückgelegten 14. Lebensjahre,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Müllheim auf
Freitag den 29 . Dezember 1882 ,

Nachmittags 2 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Müllheim , den 13. November 1882 .
Adler .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

R .804 . 1 . Nr . 10,833 . Ettenheim .
Samuel I . Weil von Schmieheim
klagt gegen de» an unbekannten Orten z
abwesenden ledigen Landwirth Wilhelm
Meyer von Mahlberg , auS Kuhkauf
vom 23 . Februar 1880 , mit dem An¬
träge auf Berurtheilung des Beklagten

ahluug von 159 M . 50 Pf . nebst
, Zinsen vom 1 . August 1880 , sowie
mit dem weiteren Antrag auf vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärung des Urtheils,
und ladet den Beklagten zur mündlichen

BermögeuSabsoudermrzen.
R .811 . Nr . 7443 . Mosbach . Die

Ehefrau deS ZimmermannS Alois
Schneider , Barbara , geb . Münch
von GerchSheim, vertreten durch Herrn '
RechtSanwaltBarth in Mosbach , hat !
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver¬
mögensabsonderung erhoben . . Zur ! Ver¬
handlung hierüber ist Termin vor der
II . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts Mosbach auf ^
Samstag den 23. Dezember d . I . .

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Mosbach , den 11 . November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts:
Wolpert .

R .807 . Nr . 22,887. Freibnrg . An¬
läßlich des Konkursverfahrens über das
Vermögen des Restaurateurs Rudolf
Drescher hier hat das Großh . Amts¬
gericht Freiburg beschlossen:

Die Ehefrau des Restaurateurs Ru¬
dolf Trescher , Marie , geborneKöhler
von hier , sei für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusoudern, unter Verfüllung des
letzteren in die Kosten.

Freiburg , den 11 . November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht- :
Dirrler .

gesetzbuchs.
Derselbe wird auf Anordnung des

! Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Donnerstag , 28 . Dezember 1832 ,

> Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht im
Rathhaussaal dahier zur Hauptverhaud-
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks -Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Ettlingen , den 9 . November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

Q .903 . 2 . Mannh eim . Der25Jahre

auf Verlangen vor.
Q .918 . 2. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Ersenbahnen.

Die Lieferung der für das Jahr 1883
erforderlichen
Werkstätte - und Betriebs¬

materialien LI
und zwar : Glaswaaren . chemische Prä¬
parate , Farbwaaren , Pechwaaren, Pa¬
pier und Pappendeckel, Mineralien und
Erden , sowie verschiedene andere Ma¬
terialien soll im Submissionswege ver¬
geben werden und fordern wir Liefe-
rnngslustige auf , Angebote schriftlich, .

. _ _ verschlossen und mit entsprechender Auf¬
alte ledige Taglöhner Friedrich Schä - schrift versehen , spätestens bis
fer von Käferthal , welcher sich zuletzt Mittwoch den S2 . November d .J .,
daselbst aufhielt, wird beschuldigt , als ! Vormittags 1« Uhr ,
Ersatzreservist I . Klaffe ohne Erlaubniß anher einzureichen , wo auch die Liefe-
ausgewandert zu fein , ohne von der rnngsbedingungen und das Verzeichniß
bevorstehenden Auswanderung der Mi - der zu lieferndenjMaterialien auf porto-
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben, freie Anfragen abgegeben werden.
—Uebertretunggegen § 360 ' R .St . G .B . ! Materialmuster find hier zur Einsicht

Derselbe wird auf Anordnung Großh . aufgelegt. Eine Zusendung der Muster
Amtsgerichts Mannheim auf findet nicht statt.
Samstag den 30 . Dezember 1882. Die Submisfionsergebniffe werden im

Vormittags 8 '/« Uhr , iDeutsche» (Berliner ) , im Allgemeinen
vor das Großh . Schöffengericht zu (Stuttgarter ) u . im Straßburger Sub -
Mannheim zur Hauptverhandlung ge- Missionsanzeigers. Zt . veröffentlicht ,
laden. f Karlsruhe , den 10. November 1882.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬
derselbe auf Grund der nach § 472 ' u . ' bahnmagazine.

Druck uud Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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